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Hervorragenden Anteil an der Neugründung hatten Hermann Escher (1857—
1938), seit 1887 Leiter der Stadtbibliothek und bis 1931 erster Direktor der Zentral-
bibliothek, sowie als großzügiger Mäzen der Zürcher Naturwissenschafter Adolf
Tobler (1850—1923).

Die Zentralbibliothek sollte als öffentliche, wissenschaftliche Bibliothek so-
wohl den Angehörigen der Universität als auch allen interessierten Einwohnern
von Stadt und Kanton dienen. Die Buchbestände von weiteren, selbständig bleiben-
den wissenschaftlichen Fachbibliotheken wurden in einem gemeinsamen, bereits
1901 gegründeten Zentralkatalog der Zürcher Bibliotheken nachgewiesen, der von
der Zentralbibliothek weitergeführt und ausgebaut wurde. Seither ist parallel dazu
ein Katalog der Bestände von Instituts- und Seminarbibliotheken der Universität
eingerichtet worden.

Der im Vertrag von 1914 enthaltene Auftrag, die ZB habe als Koordinations-
stelle unter zürcherischen Bibliotheken zu dienen, wurde dadurch erfüllt, daß die
ZB in den Aufsichtsbehörden der von Kanton und Stadt unterhaltenen Bibliothe-
ken mitwirkt. Diesen weit vorausschauenden Bestimmungen wird auch heute nach-
gelebt. Sie erleichtern der Zentralbibliothek insbesondere die Erfüllung ihrer Auf-
gäbe im Rahmen des Bibliothekssystems der Universität. Ebenso ermöglichen sie
eine Unterstützung der Literaturversorgung der Bevölkerung sowohl in der Stadt,
wo die Bibliotheken der Pestalozzigesellschaft nicht allein für Unterhaltungslitera-
tur, sondern auch für den Sach- und Fachbuchbedarf aufkommt, wie auch im Kan-
ton, wo diese Aufgabe von den Gemeindebibliotheken wahrgenommen wird.

BUC/U4NZE/GEN UND BES'PBECN UNGEN
COMPTES PENDUS B/PL/OGPHPN/gUES ET L/FBES PEgUS

HZC/H'V /«r pnè/zzA/Ac/ze Hrèezï —
Munzinger-Archiv. Ravensburg, Mun-
zinger.
Das Angebot an mehr oder weniger ak-
tuellen Informationsdiensten vor allem
für die Bereiche Politik,Wirtschaft,Wis-
senschaft und Kultur ist heute recht
groß. Waren solche Dienste bisher mei-
stens bei den Massenmedien, weniger
häufig in den Dokumentationsstellen
von Unternehmungen oder gar an den
Arbeitsplätzen des Kaders anzutreffen,
so stellt sich heute die Frage, ob sie
nicht auch in öffentlichen Bibliothe-
ken, dem Publikum zugänglich, oder
zumindest als Werkzeug des Auskunfts-
beamten abonniert werden sollen. Was
die damit verbundenen Probleme be-
trifft, wie etwa Aufstellung (Ordner

oder Kartei), Sicherung vor Verlust ein-
zelner Blätter, zuverläßige Nachfüh-
rung, so können hier erst Erfahrungen
aus der Praxis Aufschluß geben.

Ein solches Instrument mit dem Ziel,
so rasch wie möglich über Verände-
rungen in den oben genannten Berei-
chen zu informieren, ist das «Munzin-
ger-Archiv». Im Folgenden seien kurz
seine drei Hauptabteilungen vorgestellt:

— Das Zeitarchiv (mit Kulturarchiv)
sammelt und sichtet Nachrichten,
Dokumente aus Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft und Kultur. Es bietet
Information und Dokumentation in
einem Dienst und zu jeder Frage und
jedem Land gesammelt. Nachrich-
tenstoff und Dokumente werden
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nach einem streng alphabetisch ge-
ordneten Katalog von Schlagwörtern
erfaßt. Die Nachträge, Ergänzun-
gen usw. werden wöchentlich gelie-
fert (Karten zu Standkartei Form.
A 5).

— Das Internationale biographische
Archiv (IBA) erscheint in wöchent-
liehen Lieferungen von 25 Biogra-
phien in Loseblattform. Die Aufbe-
Währung erfolgt entweder in einer
Standkartei oder in Kunstlederord-
nern.

•— Das Internationale Handbuch orien-
tiert über sämtliche Staaten der
Welt, daneben über besondere Fra-
genkomplexe (UNO, EG, NATO
usw.). le nach Aktualität erfolgen
wöchentliche Austauschlieferungen
zu einzelnen Themen.

Für die Aufbewahrung der A 5-Blät-
ter stehen Kunstlederordner zur Ver-
fügung. Dem Rezensenten sei abschlie-
Bend erlaubt, aus seiner früheren Erfah-
rung mit dem «Munzinger-Archiv» ei-
nige Bemerkungen anzubringen. Der
Benutzer des «Archivs» muß sich stets
vor Augen halten, daß es sich um sog.
Rohmaterial handelt, das für die eige-
nen Zwecke jeweils noch überarbeitet
werden muß. Dies gilt besonders für
schweizerische Themen, wo immer wie-
der deutsche Ausdrücke anstelle der
spezifisch schweizerischen anzutreffen
sind. Bei den biographischen Artikeln
wünschte man sich eine etwas moder-
nere Gliederung, das Wichtigste präg-
nant vorangestellt, gefolgt vom «back-
ground», wie sie beispielsweise die von
der Deutschen Presse-Agentur (dpa)
verbreiteten Biographien bieten. Der
vielleicht schwerwiegendste Mangel,
aber zugegebenermaßen eines der
schwierigsten Probleme bei der Redak-
tion des «Archivs», ist die weitverbrei-
tete Inkonsequenz bei der Transkrip-
tion fremdländischer Eigennamen, die
immer wieder zu zeitraubenden Rück-

fragen und eigenen Nachforschungen
Anlaß geben kann.

Diese Vorbehalte sollen den Wert
dieser publizistischen Leistung nicht
herabmindern, sondern den Bearbeitern
Hinweise zu weiteren Verbesserungen
geben, wozu vielleicht auch die Wahl
einer besseren Schrift gehört. Sie sollen
jedoch keineswegs eine moderne Bi-
bliothek oder Dokumentationsstelle da-
von abhalten, eine solche neue Dienst-
leistung an ihre Benutzer ernsthaft zu
prüfen. tr

Co/ioguium over He/ Weisoniwerp op
de Openôure BièiioiAeA'eu, 1971, Brus-
sel: Verslag van het Colloquium
Antwerpen, Vlaamse Verenigin van
Bibliotheek- en Archiefpersoneel, 1972.

— 25 cm. 90 S. — Fr.b. 125.—.
Bibliothekkunde. Verhandelingen aans-
luitend bij Bibliotheeksgids. 31.

Re/erence Services review. RSR. Edito-
rial director: C. Edward Wall. Assoc.
ed.: Thomas Schultheiß. Pilot issue:
November/December 1972 [ss.j. Ann
Arbor, Mich., The Pierian Press. —
28 cm. — annual subscr. 8 5.00, foreign
7.00; single issues 1.50.
Publ. 5 times a year.

.Stcwisèiè/ioi/îeÂ RreusSiscÄer Kuiiurèe-
sitz, Berlin, Osteuropa-Abteilung: Ost-
europäische bibliographische Abkür-
Zungen. Zusgest. von Franz Görner. 2.,
umgearb. u. erw. Aufl. Berlin 1972. —
30 cm. II, XII, 326 S.
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